
"Alle Leitungen unter die Erde"  
Landwirtschaftsminister Hans-Heinrich Ehlen 

gestern zu Gast in Heede und Drebber  

DREBBER / HEEDE (ej) "Wenn es möglich wäre, würde ich alle 
Stromleitungen unter die Erde legen". Mit Blick auf die geplante und 
sehr umstrittene 380-KV-Freileitung sprach sich Niedersachsens 
Landwirtschaftsminister Hans-Heinrich Ehlen (CDU) gestern in 
Drebber klar für die Erdverkabelung aus.  

Er wies dabei Kritik der Bürgerinitiative gegen die 380-KV-Freileitung 
von Ganderkesee nach Sankt Hülfe zurück. Das zurzeit in seinem 
Ministerium laufende Verfahren ("Raumordnerische Feststellung) sei 
ein Verwaltungsakt, auf den der Antragsteller - der Energiekonzern 
e.on - einen Rechtsanspruch habe. In etwa fünf Wochen sei dieses 
Verfahren beendet, dann beginne das Planfeststellungsverfahren mit 
öffentlicher Beteiligung.  

Die Freileitung war ein Thema gestern in der Gaststätte Friemann in 
Drebber, wo Minister Ehlen am Mittag mit etwa 40 Gästen - Landwirte, Vertreter von landwirtschaftlichen 
Organisationen, der Bürgerinitiative und Parteileuten - diskutierte. Moderatorin war die von CDU und FDP unterstützte 
Kandidatin für das Amt des Barnstorfer Samtgemeindebürgermeisters, Christina Runge.  

Niedersachsens Landwirtschaftsminister Hans-
Heinrich Ehlen (rechts) mit Samtgemeinde-

Bürgermeisterkandidatin Christina Runge, dem 
CDU-Kreisvorsitzenden Karl-Heinz Klare und 
dem Barnstorfer CDU-Vorsitzenden Heinrich 
Windeler gestern in Drebber.Foto: Jansen  

Zuvor war Ehlen in Heede in der Scheune des Hofes von Ortsvorsteher und Ratsherr Werner Scharrelmann (CDU) mit 
etwa 60 Landwirten zusammengetroffen, hatte mit ihnen ebenfalls aktuelle Themen und Probleme diskutiert.  

Beim Besuch in Drebber nahm die umstrittene Freileitung den breitesten Raum ein.  

Ehlen sprach sich dafür aus, eine Erdverkabelung als Pilotprojekt voranzutreiben.  

Beim Gespräch über landwirtschaftliche Themen (obwohl Landwirte von den monströsen Stromleitungen auch betroffen 
sind) wandte sich der Minister gegen die Bezuschussung des Baus von Schweineställen - bisher ist der Schweinemarkt 
noch frei. Ehlen lächelnd: "Überall, wo Politik sich einmischt, wird es nicht besser."  

Insgesamt sah der niedersächsische Landwirtschaftsminister die Lage der Landwirtschaft im Land gar nicht so schlecht.  

So habe es in vielen Bereichen eine positive Preisentwicklung gegeben.  
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